Kurs 1585 Software Praktikum im WS 2000/2001

Thema: Erstellung eines Hilfskraft-Verwaltungssystems (HiKS)

Phase 2: 
Feinentwurf – Beschreibung der Vorgehensweise soweit dies nicht durch Kommentare im Entwurf deutlich wird.

Die wesentlichen Prozessspezifikationen wurden bereits im Grobentwurf angegeben, so dass das Teilsystem Konditionen nur um ein Funktionsmodul ‚KonditionenSpeicherVerwaltung’ mit Sekundärspeicherfunktionalitäten ergänzt wurde, welches die Prozeduren ‚Load’ und ‚Save’ in seiner Exportschnittstelle anbietet. Mit Hilfe dieser Prozeduren können die Daten im ADO ‚KonditionenOrdner’ auf dem Sekundär-Speicher abgelegt werden oder von dort geladen werden; drei solcher Backup-Datensätze werden unterstützt. Für die anderen Datenteilsysteme sieht die Vorgehensweise bei einem Backup oder einem Restore völlig analog aus. Die Prozeduren ‚Load’ und ‚Save’ stützen sich auf dem TS Virtuelles Dateisystem ab, woher sie den Typ ‚TDateiHandle’ von dort importieren. Aufgerufen werden diese Funktionalitäten vom TS ‚Administrator’, das sich seinerseits auf den Speicher-Verwaltungs FMs der Daten-Teilsysteme und den exportierten Funktionen des TS ‚VirtuellesDateisystem’ abstützt. Das TS Administrator öffnet zunächst mit Hilfe des TS ‚VirtuellesDateisystem’ eine Datei auf dem Sekundär-Speicher und erhält ein Handle auf diese Datei zurück. Dies ist nicht ein Dateisystemhandle des Betriebssystems, sondern ein über eine tabellenartige Datenstruktur im ADO ‚DateiSystem’ eindeutig dem Betriebssystem-Dateihandle zugeordneter Index des VirtuellenDateiSystems, denn das ADO ‚DateiSystem’ benötigt ein ‚Gedächtnis’ über die Zustände der zu verwaltenden Dateien und ein Verzeichnis über die vergebenen Betriebssystem-Zugriffshandles.

Die betriebssystemspezifischen Aufrufe werden in einem ADT ‚OS’ im TS ‚VirtuellesDateisystem’ entsprechend der Vorgehensweise im Buch ab S.346 verkapselt. Da insgesamt maximal 5 Dateien, die jeweils einfach sequentiell mit den Inhalten der Daten-TS beschrieben werden, nötig sind, hat der HandleTable im ADO ‚DateiSystem’ 5 Plätze. Durch einfaches Setzen der Konstante ‚TableFull’ lässt sich diese aber – fast - beliebig erweitern. Im ADO ‚Backup’ des TS ‚Administrator’ gibt es eine weitere Tabelle mit den Angaben zu den einzelnen Backup-Datensätzen die auf dem Sekundärspeicher bereits existieren. Damit der Tabelleninhalt das Programmende überlebt und bei einem Neustart wieder entsprechend gesetzt werden kann, wird der Inhalt in eine kleine Hilfsdatei geschrieben. Die den einzelnen Daten TS zugeordneten Dateien auf dem Sekundär-Speicher werden nach der Konvention TS-Name+Version.dat benannt (bspw. ‚Konditionen1.dat’). Der Ort der Datenablage könnte mit Hilfe der Datei-System Funktionen des TS ‚VirtuellesDateiSystem’ aus dem Buch realisiert werden, so dass Zugriffspfade über entsprechende Bildschirm-Masken vom Administrator eingestellt werden können.

Wie bereits im Grobentwurf begründet, wird wegen der geringen Anzahl an zusätzlichen Attributen in den drei Subtypen des TS ‚Konditionen’ und der Häufigkeit des Zugriffes auf die Attribute des Basistyps ‚Kondition’ auf die Spezifikation entsprechender ADTs für jeden einzelnen Sub-Typ verzichtet. Statt dessen werden die Subtypen über einen varianten Record im ADT Kondition definiert. Dies führt zu drei verschiedenen Create Operationen um jeweils einen der drei Subtypen zu erstellen. Außerdem wurde bei der Realisation der Ordnerstruktur nicht der ursprünglich geplante Segment-Tree spezifiziert, sondern auf Anraten der Kurbetreuer (Wi,Kö) vom 6.12.2000 wird auch für den Grobentwurf die sortierte Liste als Container für die Konditionen beibehalten.

Im Teilsystem ‚Hilfskraefte’ wurde ein ADT ‚Adresse’ eingeführt, da es jeweils eine Dienst- und eine Privatadresse für jede Hilfskraft zu pflegen gilt, wobei Adresse eine Teilmenge der Attribute von Dienstadresse enthält. 

Alle anderen TS werden lediglich um die Funktionalitäten für das Ein- und Auslagern erweitert. Der gesamte Komponentengraph des HiKS ergibt sich dann durch Einsetzen der Entwurfs-Grafiken der TS in die beiden Bereiche ‚Bedienerbetrieb’ und ‚HiKS-Daten’ bzw. in den kompaktifizierten Komponentengraph. 

Der Entwurf der Skizzen der Bildschirmmasken zum Hilfskraftbeauftragten geht davon aus, dass ein Terminal mit Funktionstastenssteuerung benutzt wird. Die Funktionalität lässt sich aber auch mit einer –noch einfacheren - Kommandozeile realisieren.
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MODULSPEZIFIKATION ADO Backup ENTHALTEN IN Administrator

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE 

;


EXPORTE


DATENTYPEN

;


OPERATIONEN

BackupSystem;

RestoreSystem;

RestoreBackupTable;

StoreBackupTable;


SEMANTIK

Create
Erzeugt ein ADO vom Typ Backup und initialisiert dieses entweder mit Default-Werten oder mit dem letzten Systemzustand für Backup-Versionen.

BackupSystem
Speichere die Inhalte der 5 Daten-Teilsysteme auf dem Sekundär-Speicher. Dabei wird die Backup-Version modulo MaxBackup(=3) heraufgezählt.


RestoreSystem
Erfragt  vom Administrator die gewünschte Backup-Version und holt diese Version vom SekundärSpeicher

StoreBackupTable
Schreibe aktuellenden Inhalt der BackupTabelle in eine Hilfsdatei

RestoreBackupTable
Lade die Hilfsdatei mit den Einträgen für die Backuptabelle

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Importiere BackupSchablone, VirtuellesDateiSystem;
var
BackupTable: TBackupTable;


AktVersion: TVersion;

Prozeßspezifikation Create

Falls ADO Backup nicht existiert: Allokiere Speicherplatz für ADO Backup. Initialisiere AktVersion bei einer Neuinstallation mit 1.

Beim erneuten Laden des Systems lade aus einer Datei ‚Systemzustand’ die zuletzt aktuellen Werte für den BackupTable und AktVersion.

Backup:=BackupSchablone.Create;

End create;
Prozeßspezifikation BackupSystem

BackupSchablone.BackupSystem(BackupTable, AktVersion);

BackupSchablone.SetDatum(BackupTable, Datum.GetDatum, AktVersion);

BackupSchablone.SetVersion(BackupTable, AktVersion);

AktVersion:= (AktVersion mod MaxBackup) + 1;

END BackupSystem;
Prozeßspezifikation RestoreSystem

Parameter:
N: TEntity; (* IN *)


V: TVersion; (* IN *)


M: TModus; (* IN *)

Lokale Variable:

Im Dialog mit dem Admin wird die gewünschte Versions Nr V abgefragt.

BackupSchablone.RestoreSystem(BackupTable, V);

END RestoreSystem;
SPEZIFIKATIONSENDE MODUL Backup;

MODULSPEZIFIKATION ADT BackupSchablone ENTHALTEN IN Administrator;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Datum importiere TDatum;


EXPORTE


DATENTYPEN

THandle, TBackupTable, TVersion;


OPERATIONEN

Create:TBackupTable;

SetVersion(INOUT B:TBackupTable, IN V:TVersion)

SetDatum(INOUT B:TBackupTable, IN V:TVersion, IN D:TDatum)

BackupSystem(IN V:TVersion);

RestoreSystem(IN V:TVersion);

StoreBackupTable(IN B:TBackupTable);

RestoreBackupTable(INOUT B:TBackupTable);


SEMANTIK

Create
Erzeugt ein ADO vom Typ Backup und initialisiert dieses entweder mit Default-Werten oder mit dem letzten Systemzustand für Backup-Versionen.

BackupSystem
Speichere die Inhalte der 5 Daten-Teilsysteme auf dem Sekundär-Speicher. Dabei wird die Backup-Version modulo MaxBackup(=3) heraufgezählt.


RestoreSystem
Lade die Backup-Version V vom SekundärSpeicher

SetVersion
Schreibe eine Versions Nr in die BackupTabelle

Setdatum
Schreibe das Backup-Datum der Version V in die Backuptabelle

StoreBackupTable
Schreibe den Inhalt der BackupTabelle in eine Hilfsdatei

RestoreBackupTable
Lade die Hilfsdatei mit den Einträgen für die Backuptabelle

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Datum, VirtuellesDateiSystem; 


AUS Konditionen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Vertraege
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Kostenstellen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Buchungen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Hilfskraefte
IMPORTIERE Load, Save; 

Const MaxBackup=3;

TVersion = 1..MaxBackup;

TBackup =
Record
Version: TVersion;
Datum: TDatum;

End;

TBackupTable = Array[TVersion] of TBackup;

Prozeßspezifikation Create

lokale Variable : Backup: TBackupTable


Allokiere Speicherplatz für ADO Backup vom Typ TBackupTable

RETURN(Backup);

END (*Create*);

Prozeßspezifikation SetVersion

Parameter:
BT: TBackupTable; (* INOUT *)


V: TVersion; (* IN *)

BT[V].Version=V;

End SetVersion;

Prozeßspezifikation SetDatum

Parameter:
BT: TBackupTable; (* INOUT *)


V: TVersion; (* IN *)


D: TDatum; (* IN *)

BT[V].Datum=D;

End SetDatum;

Prozeßspezifikation BackupSystem

Parameter:
V: TVersion; (* IN *)

Lokale Variable:
H: THandle;



M: TModus;

(* Die Schreibweise „Konditionen“+V bedeutet die String-Konkatenation von „Konditionen“ *)
(* und der zum String konvertierten Zahl V. Je nach Lokation der Daten-Dateien wird vor dem *)
(* ersten OpenFile noch mit Hilfe des VirtuellenDateisystems das ‚richtige’ Dateiverzeichnis *)
(* selektiert (analog zur Beschreibung des Moduls Virtuellesdateisystem im Buch )*)

M:=VirtuellesDateiSystem.SetSchreibModus;

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Konditionen”+V+“.dat“,M);

Konditionen.Save(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Kostenstellen”+V+“.dat“,M);

Kostenstellen.Save(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Vertraege”+V+“.dat“ ,M);

Vertraege.Save(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Buchungen”+V+“.dat“ ,M);

Buchungen.Save(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Hilfskraefte”+V+“.dat“ ,M);

Hilfskraefte.Save(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

END (*BackupSystem*);

Prozeßspezifikation RestoreSystem

Parameter:
V: TVersion; (* IN *)

Lokale Variable:
H: THandle;



M: TModus;

M:=VirtuellesDateiSystem.SetLeseModus;

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Konditionen”+V+“.dat“,M);

Konditionen.Load(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Kostenstellen”+V+“.dat“,M);

Kostenstellen.Load(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Vertraege”+V+“.dat“ ,M);

Vertraege.Load(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Buchungen”+V+“.dat“ ,M);

Buchungen.Load(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

H:=VirtuellesDateiSystem.OpenFile(“Hilfskraefte”+V+“.dat“ ,M);

Hilfskraefte.Load(H);

VirtuellesDateiSystem.CloseFile(H);

END (*RestoreSystem*);

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL BackupSchablone;

TeilsystemSPEZIFIKATION Administrator;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


;


EXPORTE


DATENTYPEN

;


OPERATIONEN

BackupSystem;

RestoreSystem;

StoreBackupTable;

RestoreBackupTable;


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber dem ADO-Modul Backup *)
(* nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE Datum, VirtuellesDateiSystem; 


AUS Konditionen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Vertraege
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Kostenstellen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Buchungen
IMPORTIERE Load, Save; 


AUS Hilfskraefte
IMPORTIERE Load, Save; 


Inhalt



Backup:
BackupSystem, RestoreSystem, StoreBackupTable


BackupSchablone:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)


Umbenennungen

SpezifikationsEnde Teilsystem Administrator;

MODULSPEZIFIKATION ADO DateiSystem ENTHALTEN IN VirtuellesDateisystem

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE 


AUS TextVW IMPORTIERE TText;


EXPORTE


DATENTYPEN

THandle; TModus


OPERATIONEN

Create;

Dispose;

OpenFile( IN DN:TTextVW, IN M:TModus):THandle;

CloseFile( IN H:THandle);

Read( IN H:THandle):TText;

Write( IN H:THandle, IN T:TText);

WeitereDaten( IN H:THandle):Boolean;

SetLeseModus( IN H: TModus);

SetSchreibModus( IN H: TModus);


SEMANTIK

Create
Erstellt ein neues ArchitekturADO vom Typ DateiSystem und initialisiert die Dateihandle-Tabelle mit ihren 5 Einträgen sowie einen Dateihandlezeiger auf den ersten freien Eintrag in dieser Tabelle.


Dispose
Löscht das ADO vom Typ DateiSystem


(* Die folgenden Prozeduren werden von DateiSystemSchablone durchgereicht. *)
(* Die Semantik hat sich nicht geändert *)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Importiere DateiSystemSchablone, TextVW, OS;


VAR HandlePointer:
THandle;
(* Zeigt auf den nächsten freien Eintrag, oder auf 0 *)

(* falls Tabelle voll*)
VAR HandleTable:
THandleTable;
Prozeßspezifikation Create

HandleTable:=DateiSystemSchablone.Create;

End Create;
 (* Die andern Prozeduren des Moduls DateiSystemSchablone werden durchgereicht *)

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL DateiSystem;

MODULSPEZIFIKATION ADT DateiSystemSchablone ENTHALTEN IN VirtuellesDateisystem

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE 


AUS TextVW IMPORTIERE TText;


EXPORTE


DATENTYPEN

THandle, TModus, THandleTable;


OPERATIONEN

Create(inout P: THandlePointer): THandleTable;

Dispose( in HandleTable: THandleTable);

OpenFile(
inOUT HandleTable: THandleTable 
inoUT HandlePointer: THandle
IN DN: TTextVW, 
IN M:TModus):THandle;

CloseFile(
inOUT HandleTable: THandleTable 
inoUT HandlePointer: THandle
IN H: THandle);

Read(in HandleTable: THandleTable, IN H: THandle):TText;

Write(in HandleTable: THandleTable, IN H: THandle, IN T:TText);

WeitereDaten(in HandleTable: THandleTable, IN H: THandle):Boolean; 

SetLeseModus( IN H: TModus);

SetSchreibModus( IN H: TModus);


SEMANTIK

Create
Erstellt ein neues ADO DateiSystem und initialisiert die Dateihandle-Tabelle mit ihren 5 Einträgen sowie einen Dateihandlezeiger auf den ersten freien Eintrag in dieser Tabelle.

Dispose
Entfernt ein ADO vom Typ TDateiSystem.

OpenFile
Öffnet eine Datei, wobei der Dateiname durch den Entitätsnamen mit angehängter Versionsziffer gebildet wird. Ist die Datei bereits geöffnet wird ein Fehler zurückgegeben.


CloseFile
Schließt die Datei auf die der übergebene Entitätsname weist.


Read
Liest aus der Datei auf die der übergebene Entitätsname weist den nächsten Eintrag als String. Eine etwaige Konvertierung in andere Datentypen muß die aufrufende Prozedur leisten. Es wird nur ASCII gelesen!


Write
Schreibt in die Datei auf die der übergebene Entitätsname weist einen Eintrag als String. Es wird nur ASCII geschrieben. Alle anderen Datentypen müssen vorher in Strings konvertiert werden!


WeitereDaten
Gibt false zurück, falls alle Daten gelesen sind.

SetSchreibModus
Setzt eine übergebene Variable vom Typ TModus auf den Wert ‚Schreiben’.

SetLeseModus
Setzt eine übergebene Variable vom Typ TModus auf den Wert ‚Lesen’.

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Importiere TextVW, OS;

Const TableFull=5;


TModus: (r,w,UNDEF);


THandle: [0..TableFull];


THandleEintrag = 
Record



DN: TTextVW; (* Dateinamen *)




Modus: TModus; (* Dateimodus (schreiben, lesen)*)




Handle: OS.THandle; (* Verweis auf Betriebsystemdateihandle *)




End;


THandleTable : Array [THandle] of THandleEintrag;

Prozeßspezifikation Create

Parameter:
HandlePointer: THandle; (* INOUT *)

Allokiere Speicherplatz für ADO DateiSystem

(* Für insgesamt TableFull geöffnete Dateien wird Platz in einer HandleTabelle reserviert *) 
(* Der HandlePointer wird mit 1 initialisiert. Die Einträge in der HandleTabelle werden mit *)
(* UNDEF initialisiert. *)

HandlePointer:=1;

RETURN(HandleTable);

End create;
Prozeßspezifikation OpenFile

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* INOUT *)

HandlePointer: THandle; (* INOUT *)

DS: TTextVW; (* IN *)


M: TModus; (* IN *)

Lokale Variable:
H: THandle;

IF HandlePointer=0 then
Fehler: Zuviele Dateien offen!

Exit

End (* if*)

If HandleTable[HandlePointer].Modus <> UNDEF then
Fehler: Datei HandleTable[HandlePointer].DN  ist schon im Modus HandleTable[HandlePointer].Modus geöffnet.

Else

HandleTable[HandlePointer].Handle:=OS.Open (DS, M);

HandleTable[HandlePointer].Modus:=M;

HandleTable[HandlePointer].DN:=DS;

End (* if *);

H:=HandlePointer;

(* Finde nächsten freien Eintrag in der HandleTabelle *)

Step:=1;

While HandleTable[Step].Modus <> UNDEF and Step <= TableFull do
Step:=Step+1;

HandlePointer := Step; 

If HandlePointer>TableFull then HandlePointer:=0 
Return(H);

END OpenFile;
Prozeßspezifikation CloseFile

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* INOUT *)

HandlePointer: THandle; (* INOUT *)


N: THandle; (* IN *)


V: TVersion; (* IN *)


M: TModus; (* IN *)

Lokale Variable:

If HandleTable[N].Modus = UNDEF then

Fehler: Datei ist nicht geöffnet.

Else


If OS.Close(HandleTable[N].Handle) then;



HandleTable[N].Handle:=UNDEF;



HandleTable[N].Modus:=UNDEF;



HandleTable[N].Version:=UNDEF;



(* Setze HandlePointer auf den nächsten freien Handle *)



FindeNaechstenFreienEintrag(HandleTable,HandlePointer); 


Else


Fehler: OS hat Fehler gemeldet.


End (* if *);

End (* if *);

END CloseFile;
Prozeßspezifikation Read

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* IN *)


N: THandle; (* IN *)

Lokale Variable:
T: TText

If HandleTable[N].Modus <> R then

Fehler: Datei ist nicht zum Lesen geöffnet.

Else

Lese mit Hilfe der OS-Funktionen einen Eintrag aus der Datei auf die HandleTable[N].Handle weist. Dabei soll jeder Eintrag von einem Zeilenendezeichen begrenzt sein.

Weise den Dateieintrag der Variablen T zu.

Return(T);

End (* if *);

END Read;
Prozeßspezifikation Write

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* IN *)


N: Thandle; (* IN *)



T: TText; (* IN *)

Lokale Variable:

If HandleTable[N].Modus <> W then

Fehler: Datei ist nicht zum Schreiben geöffnet.

Else

Schreibe mit Hilfe der OS-Funktionen einen Eintrag in die Datei auf die HandleTable[N].Handle weist. Dabei soll jeder Eintrag von einem Zeilenendezeichen begrenzt werden.

End (* if *);

END Read;
Prozeßspezifikation WeitereDaten

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* IN *)


N: THandle; (* IN *)

Lokale Variable:

If HandleTable[N].Modus <> R then

Fehler: Datei ist nicht zum Lesen geöffnet.

Else

Return OS.EOF(HandleTable[N].Handle);
End (* if *);
END WeitereDaten;

Prozeßspezifikation SetSchreibModus

Parameter:
N: THandle; (* INOUT *)

Lokale Variable:

N:=’W’;

END SetSchreibModus;

Prozeßspezifikation SetLeseModus

Parameter:
N: THandle; (* INOUT *)

Lokale Variable:

N:=’R’;

END SetLeseModus;

Prozeßspezifikation FindeNaechstenFreienEintrag

Parameter:
HandleTable: THandleTable; (* IN *)


HandlePointer: THandle; (* INOUT *)

Lokale Variable:
Step: THandle;

Step:=1;

While HandleTable[Step].Modus <> UNDEF and Step <= TableFull do
Step:=Step+1;

HandlePointer := Step; 

If HandlePointer>TableFull then HandlePointer:=0 

END FindeNaechstenFreienEintrag;

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL DateiSystemSchablone;

MODULSPEZIFIKATION ADT OS ENTHALTEN IN VirtuellesDateisystem;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


TextVW;


EXPORTE


DATENTYPEN

THandle;


OPERATIONEN

Open(In Name:TText, in Modus: char):THandle;

Close(In THandle);

ReadLn(IN H:THandle):TText;

WriteLn(IN H:THandle, in T:Text);

EOF(IN H:THandle):boolean 


SEMANTIK

(* alle Operationen besitzen die Standardsemantik für Dateioperationen*)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE System; (* Betriebsystemspezifische Bibliothek *)

(* Aufruf der Betriebssystemroutinen 

(* Diese können noch durch Directory-Funktionen wie im VirtualFileSystem auf Seite *) 
(* 342ff im Buch ergänzt werden. Aus diese weiteren Utilities kann sich das Modul *)
(* Administrator stützen um z.B. einen Pfad für die Backupdateien festzulegen *)

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL OS;

TeilsystemSPEZIFIKATION VirtuellesDateiSystem;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus TextVW importiere TTextVW;


EXPORTE


DATENTYPEN

THandle; TModus


OPERATIONEN

Create;

Dispose;

OpenFile( IN DN:TTextVW, IN M:TModus):THandle;

CloseFile( IN H:THandle);

Read( IN H:THandle):TText;

Write( IN H:THandle, IN T:TText);

WeitereDaten( IN H:THandle):Boolean;

SetLeseModus( IN H: TModus);

SetSchreibModus( IN H: TModus);


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber den ADT-Modulen des TS VirtuellesDateiSystem *)
(* nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


Inhalt



DateiSystem:
THandle, TModus, OpenFile,



CloseFile, Read, Write, WeitereDaten;



DateiSystemSchablone:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)



OS:

(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)


Umbenennungen

SpezifikationsEnde Teilsystem VirtuellesDateiSystem;

MODULSPEZIFIKATION ADT Kondition ENTHALTEN IN Konditionen;

(* Wegen der geringen Anzahl an zusätzlichen Attributen in den drei Subtypenund der Häufigkeit *)

(* des Zugriffes auf die Attribute des Basistyps Kondition wird auf die Spezifikation entsprechender *)

(* ADTs für jeden einzelnen SubTyp verzichtet. Statt dessen werden die Subtypen über einen varianten *)

(* Record im ADT Kondition definiert. Dies führt zu drei verschiedenen Create Operationen um jeweils *)

(* einen der drei Subtypen zu erstellen *)

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Datum IMPORTIERE TDatum;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondTyp, TKondition, TKonditionenID;


OPERATIONEN

CreateVertragsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN BeschaefigungsHoechstdauer: Cardinal
IN Stundenobergrenze: Cardinal):TKondition;

CreateTarifKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN StundenSatz: Cardinal):TKondition;

CreateWeihnachtsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Bemessungsmonat: 1..12
IN Stichtag: 1..31):TKondition;

Dispose(INOUT K: TKondition);

GetEntitaetsTyp (IN K: TKondition):TKondTyp

GetGueltigVon(IN K: TKondition): TDatum;

SetGueltigVon(INOUT K: TKondition, IN GV: TDatum);

GetGueltigBis(IN K: TKondition): TDatum;

SetGueltigBis(INOUT K: TKondition, IN GV: TDatum);

(* weitere Lese- und Schreiboperationen auf die Attribute der Subtypen *)

(* in dem varianten Verbund Kondition, dabei überprüft jede Zugriffsoperation *)

(* die Zulaessigkeit an Hand der EntitaetsTyp. Als Beispiel wird der Prozess *)

(* SetStundensatz angegeben *)

(* Diese Operationen dienen dem Modul Ordnerschablone zur Aufrechterhaltung *)

(* einer Ordnungsrelation auf dem Datentyp Kondition *)

FruehereGueltigkeit(IN K1,K2: TKondition):Boolean
GleicheGueltigkeit(IN K1,K2: TKondition):Boolean

SEMANTIK

GetEntitaetsTyp: 
Gibt den Entitätstyp des ADTs Vertrags-, Tarif- oder Weihnachtsgeldkondition zurück *)

(* alle anderen Operationen besitzen die (offensichtliche) Standardsemantik *)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE

Importiere Datum;


TKondTyp = (Vertrag, Tarif, Weihnacht);


TKondition = RECORD


GueltigVon: TDatum;



GueltigBis: TDatum;



Case EntitaetsTyp : TKondTyp OF




Vertrag: 
Beschäftigungshöchstdauer:
Cardinal;




Stundenobergrenze:

Cardinal




|




Tarif:
Stundensatz:


Cardinal;




|




Weihnacht:
Bemessungsmonat:

1..12;





Stichtag:


1..31



END;


END;
Prozeßspezifikation CreateKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
ETyp: TKondTyp (* IN *)


lokale Variable : K: TKondition;


Allokiere Speicherplatz für ADO K vom Typ Kondition

With K Do


GueltigVon:=GV;


GueltigBis:=GB;


EntitätsTyp:=ETyp;
END;

Return(K);

END (* CreateKondition *);
Prozeßspezifikation CreateVertragsKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
BHD: Cardinal (* IN *),
SOG: Cardinal (* IN *),


lokale Variable : VKond: TVKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition *)

VKond= CreateKondition(GV,GB,Vertrag);
With VKond Do


Beschaeftigungshoechstdauer:=BHD;


Stundenobergrenze:=SOG;

END; (* With *)

Return(VKond);
END ;(* Create *)

Prozeßspezifikation CreateTarifKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
SS: Cardinal (* IN *)


lokale Variable : TKond: TKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition *)

TKond= Kondition.Create(GV,GB,Tarif);
TKond.Stundensatz:=SS;

Return(TKond);
END ;(* CreateTrarifKondition *)

Prozeßspezifikation CreateWeihnachtsKondition

Parameter : GV: TDatum, (* IN *) 
GB: TDatum, (* IN *)
BemMonat: 1..12 (* IN *),
StTag: 1..31 (* IN *),


lokale Variable : WKond: TKondition;

(* Allokiere Speicherplatz für ein ADO vom Typ TKondition*)

WKond= Kondition.Create(GV,GB,Weihnachtsgeld);
With WKond Do


BemessungsMonat:=BemMonat;


Stichtag:=StTag;

END; (* With *)

Return(WKond);
END ;(* CreateWeihnachtsKondition *)

Prozeßspezifikation GetEntitätsTyp

Parameter K: TKondition; (* IN *):
RETURN (K.EntitätsTyp);
END (* GetEntitätsTyp *);
Prozeßspezifikation SetStundensatz

Parameter
K: TKondition (* INOUT *) 
SS: Cardinal; (* IN *):
If GetEntitaetsTyp=Vertrag then
K.Stundensatz:=SS;

Else

Fehler: Operation ist auf diesen Typ nicht anwendbar!

End (* if *) ;
END (* SetStundensatz *);
Prozeßspezifikation FruehereGueltigkeit

Parameter K1,K2: TKondition; (* IN *):
RETURN (Datum.IsSmaller(GetGueltigVon(K1),GetGueltigVon(K2));
END (* FruehereGueltigkeit *);

Prozeßspezifikation GleicheGueltigkeit

Parameter K1,K2: TKondition; (* IN *):
RETURN (Datum.IsEqual(GetGueltigVon(K1),GetGueltigVon(K2));
END (* GleicheGueltigkeit *);

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL Kondition;

MODULSPEZIFIKATION ADT Konditionsliste ENTHALTEN IN Konditionden;

(* Diese Modul dient dazu eine Ausprägung des generischen Datentyps ‚SortierteObjektListe’ zu *)

(* instantiieren. Darauf stützt sich dann der Ordner KonditionsOrdnerSchablone ab. Für den Fein *)

(* Entwurf wird dazu eine effizientere Struktur wie z.B. ein SegmentTree entworfen. *)

(* (siehe dazu auch Anmerkung im Modul KonditionsOrdnerSchablone) *)

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondition, TKonditionsliste, TKonditionID;


OPERATIONEN

Create: TKonditionsliste;

Dispose(INOUT KL: TKonditionsliste);

Insert(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Delete(INOUT KL: TKonditionsliste);

StopAt(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Update(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition);

Search(INOUT KL: TKonditionsliste; IN K: TKondition):Boolean;

OffStart(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

OffEnd(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

IsEmpty(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

IsFull(IN KL: TKonditionsliste):BOOLEAN;

Current(INOUT KL: TKonditionsliste);

GoSmallest(INOUT KL: TKonditionsliste);

GoLargest(INOUT KL: TKonditionsliste);

StepNext(INOUT KL: TKonditionsliste);

StepBack(INOUT KL: TKonditionsliste);


SEMANTIK

(* alle Operationen besitzen die im Kurs in 12/13 beschriebene Standardsemantik *)

(* für die sortierte Objektliste; die Sortierung nach GueltigVon beschleunigt den *)

(* Zugriff auf die Einträge einer bestimmten Kondition *)

(****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE SortierteObjektliste;


IMPORTIERE Kondition;


INSTANTIIERUNG


GENERIERE Konditionsliste Aus SortierteObjektListe MIT



Datentypen




TObjekt => TKondition



Operationen




SmallerValue
=>
Kondition.FruehereGueltigkeit,




SameValue
=>
Kondition.GleicheGueltigkeit;


Umbenennungen




TSortierteObjektliste[TKondition]
=>
TKonditionsliste;

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL Konditionsliste;

MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionsOrdnerschablone ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition, TKonditionsArt


aus Datum importiere TDatum;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKonditionsOrdner;


OPERATIONEN

Create: TKonditionsOrdner;

Einfuegen( INOUT KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner; IN Kond: TKondition);

GueltigeKonditionHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

ErsteKonditionImZeitraumHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
in DBis: TDatum
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

NaechsteKonditionImZeitraumHolen(
IN KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner, 
IN D: TDatum,
in DBis: TDatum
OUT GK: TKondition, 
IN KA: TKonditionsArt):Boolean;

(* alle anderen Standardoperationen der sortierten O-Liste werden durchgereicht *)

(* Dieses Modul dient dazu, eventuelle zusätzliche Behälter-Operationen hier zu *)

(* spezifizieren. Für die Feinspezifikation wird die sortierte Objektliste die hier dem*)

(* ADO KonditionsOrdner zugrunde gelegt wurde, durch eine effizientere Datenstruktur *)

(* für Zeitintervalle, wie z.B. einen Segment-Tree ersetzt. Eine Delete-Operation wird *)

(* nicht zur Verfügung gestellt! Der Segment Tree lohnt sich natürlich nur für eine ent-*)

(* sprechende Vielzahl von Konditionen. Auf Anraten der Kurbetreuer (Wi,Kö) vom *)

(*6.12. wird auch für den Grobentwurf die Liste als Container für die Konditionen bei- *)

(* behalten *)


SEMANTIK

(* alle Operationen besitzen - mit Ausnahme der Operation ‚Einfuegen’ - die im Kurs *)

(* in 12/13 beschriebene Standardsemantik für die sortierte Objektliste; *)

Einfuegen:
Vorbed.:
sei K die neu einzufügende Kondition. Dann muss gelten: ADO KonditionsOrdner KO existiert ( ( IsFull ( K.GueltigVon > heute

Fügt eine Kondition gemäß der Prozesspezifikationen D3.3.1-D3.3.3 in den Konditionsordner ein. Die restlichen Anweisungen gemäß D3.3 nach dem Einfügen bezüglich Verträge/Buchungen sind entitätstypspezifisch und werden im Teilsystem Personalbearbeiter modelliert.

Nachbed.:
sei KL die letzte Kondition KL(KO mit KL.EntitaetsTyp=K.EntitaetsTyp. Dann muss gelten:
KO ( K : (((KE(KO mit KE.EntitaetsTyp=K.EntitaetsTyp ( K.GueltigVon <= KE.GueltigVon) ( KL.GueltigBis=K.GueltigVon-1Tag

GueltigeKonditionHolen:
Vorbed: Kondition existiert



Hole die zum Datum D Gueltige Kondition K vom Typ T



Nachbed.: --

ErsteKonditionImZeitraumHolen:
Vorbed: Konditionsordner existiert

Hole die zwischen Datum DVon und DBis gültige Kondition K vom Typ T. Falls es keine solche Kondition gibt wird false zurückgegeben, sonst true.

Nachbed.: --

ErsteKonditionImZeitraumHolen:
Vorbed: Konditionsordner existiert

Konnte mit ErsteKondition... eine Kondition die im Zeitraum DVon-DBis gilt gefunden werden dann holt diese Prozedur die nächste Kondition K vom Typ T für diesen Zeitraum. Falls es keine solche Kondition gibt wird false zurückgegeben, sonst true.

Nachbed.: --

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE KonditionsListe, Konditionen;

TKonditionsOrdner
=
TKonditionsListe;

Prozeßspezifikation Create

lokale Variable : KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner


Allokiere Speicherplatz für ADO KonditionsOrdner vom Typ TKonditionsOrdner

RETURN(KonditionsOrdner);

END (*Create*);

Prozeßspezifikation Dipose

Parameter : KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner

KonditionsListe.Dispose(KonditionsOrdner);

END (* Dipose *);

Prozeßspezifikation Einfuegen

Parameter: KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (*INOUT*);
Kond: TKondition;

lokale Variable : K: TKondition

KonditionsListe.Insert(KonditionsOrdner, Kond);

(* Listenzeiger steht jetzt nach Abb12.3 im Buch auf dem neuen Eintrag *)

KonditionsListe.StepNext(KonditionsOrdner);

(* Wir stehen jetzt auf dem nächsten Eintrag *)

(* jetzt ist nach D3.3. zu prüfen ob es schon Konditionen mit späterer Gültigkeit und *)

(* gleichem Entitätstyp gibt. Falls ja, werden diese gelöscht *)

While not Konditionsliste.OffEnd(KonditionsOrdner) then

K:= Konditionsliste.Current(KonditionsOrdner)

If Kondition.GetEntitaetsTyp(K)=Kondition.GetEntitaetsTyp(Kond) and 
Kondition.FruehereKondition(Kond,K) Then
(* Lösche aktuelles Listenelement im KonditionsOrdner *)

Konditionsliste.Delete(KonditionsOrdner);

End; (* if *)

KonditionsListe.StepNext(KonditionsOrdner);

End; (* while *)

(* Zurück zur aktuell eingefügten Kondition *)

(* Suche der letzten Kondition vom Typ GetEntitaetsTyp(Kond) *)

(* und Eintragen von GueltigBis:=Kond.GueltigVon-1 *)

If Konditionsliste.Search(KonditionsListe,Kond) Then
KonditionsListe.StepBack(KonditionsListe);

While not Konditionsliste.OffStart(KonditionsOrdner) then

K:= Konditionsliste.Current(KonditionsOrdner)

If Kondition.GetEntitaetsTyp(K)=Kondition.GetEntitaetsTyp(Kond) and 
Kondition.GetGueltigBis(K)=UNDEF Then

Kondition.SetGueltigBis(K,Datum.SetTag(Kondition.GetGueltigBis(K),Datum.GetTag(Kondition.GetGueltigVon(K))-1));

Konditionsliste.Update(KonditionsOrdner,K); 

End; (* if *)

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

End; (* while *)

End; (* if *)

(* Im Falle einer Weihnachtsgeldkondition ist hiermit der ProzessD3.3.1 bereits abge- *)

(* schlossen. Im Falle von Vertrags- oder Tarifkonditionen sind noch weitere entitäts -*)

(* typspezifische Operationen die Lager Verträge und Buchungen betreffend vorzu- *)

(* nehmen. Diese werden im TS Personalsachbearbeiter modelliert. *)

END (*Einfuegen*);
Prozeßspezifikation Entfernen

Parameter: KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (*INOUT*);
Kondition: TKondition; (* IN *)

(* Diese Funktion wird nur innerhalb des Moduls zum Entfernen von Konditionen beim Einfügen *)

(* einer neuen Kondition benutzt. Das HiKS unterstützt nach Produktskizze nicht das Löschen *)

(* von Konditionen *)

If KonditionsListe.StopAt(KonditionsOrdner, Kondition) Then

(* Lösche Element an der aktuellen Position des Listenzeigers *)

KonditionsListe.Delete(KonditionsOrdner);

END; (* IF *)

END (*Entfernen*);

Prozeßspezifikation GueltigeKonditionHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
D: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* Out *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Datum D gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner *)

KonditionsListe.GoLargest(KonditionsOrdner);

Gefunden:=false;

Loop

If KonditionsListe.OffStart(KonditionsOrdner) then Exit;

K:= KonditionsListe.Current(KonditionsOrdner);

If 
Kondition.GetEntitaetsTyp(K) = T and 
(D is in (Kondition.GetGueltigVon(K), Kondition.GetGueltigBis(K) or
(Datum.IsSmaller(Kondition.GetGueltigVon(K),D) and Kondition.GetGueltigBis(K) = UNDEF)) Then
Gefunden:=true;

GK:=K;

Exit;

End (* if *);

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

END (* Loop *) ;

Return(gefunden);

END GueltigeKonditionHolen;

Prozeßspezifikation ErsteKonditionImZeitraumHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* OUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Datum D gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner *)

KonditionsListe.GoLargest(KonditionsOrdner);

Return(HoleKonditionImZeitraum(KonditionsOrdner, DVon, DBis, T, GK);

END ErsteKonditionImZeitraumHolen;

Prozeßspezifikation NaechsteKonditionImZeitraumHolen

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* INOUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

(* Diese Funktion holt die jeweils zum Zeitraum DVon-DBis gültige Kondition vom Typ T aus dem *)

(* Konditionen Ordner. Falls keine Kondition mehr gefunden wird, wird false zurückgegeben *)

KonditionsListe.Search(KonditionsOrdner,GK); (* letzte gefundene Kondition wird übergeben *)

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner); (* gesucht wird ab der nächsten Position *)

Return(HoleKonditionImZeitraum(KonditionsOrdner, DVon, DBis, T, GK);

END NaechsteKonditionImZeitraumHolen;

Prozeßspezifikation HoleKonditionImZeitraum

Parameter:
KonditionsOrdner: TKonditionsOrdner (* IN *);
DVon: TDatum (* IN *)
DBis: TDatum (* IN *)
T: TKondTyp (* IN *)
GK: TKondition (* INOUT *)

lokale Variable :
K: TKondition

Gefunden:=false;

Loop

If KonditionsListe.OffStart(KonditionsOrdner) then Exit;

K:= KonditionsListe.Current(KonditionsOrdner);

If 
Kondition.GetEntitaetsTyp(K) = T and 
(Datum.IsSmaller(Kondition.GetGueltigVon(K),DBis) AND
(Datum.IsSmaller(DVon,Kondition.GetGueltigBis(K)) or
Kondition.GetGueltigBis(K) = UNDEF)) Then
Gefunden:=true;

GK:=K;

Exit;

End (* if *);

KonditionsListe.StepBack(KonditionsOrdner);

END (* Loop *) ;

Return(gefunden);

END HoleKonditionImZeitraum;

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL KonditionsOrdnerSchablone;
MODULSPEZIFIKATION ADO KonditionsOrdner ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition,


EXPORTE


DATENTYPEN


OPERATIONEN

Create;

TarifKonditionAufnehmen(IN TK: TKondition);

TarifKonditionEntfernen(IN TK: TKondition);

VertragsKonditionAufnehmen(IN VK: TKondition);

VertragsKonditionEntfernen(IN VK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen(IN WK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionEntfernen(IN WK: TKondition);

GueltigeTarifKonditionHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

GueltigeVertragsKonditionHolen(IN GV,GB: TDatum):TKondition;

GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen(IN GV,GB: TDatum): TKondition;


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber dem ADT-Modul KonditionsOrdner- *)
(* schablone nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE KonditionOrdnerSchablone;


VAR KonditionOrdner:
TKonditionOrdner;

Prozeßspezifikation Create


KonditionOrdner:=KonditionOrdnerSchablone.Create;
END ;

(* Für jeden SubTyp gibt es eine Extra-Aufnehmen, Entfernen, Such, etc -Funktion *)
(* Es wird jedoch die jeweils gleiche Operation des ADTs KonditionsListe aufgerufen, da ja *)
(* die Typen (=TKondition) immer gleich sind! *)
Prozeßspezifikation VertragsKonditionAufnehmen

Parameter: IN VK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, VK);
END VertragsKonditionAufnehmen;
Prozeßspezifikation VertragsKonditionSuche

Parameter: IN VK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, VK);
END VertragsKonditionSuche;
Prozeßspezifikation GueltigeVertragsKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT TK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Vertrag, D, VK));
END GueltigeVertragsKonditionHolen;
Prozeßspezifikation WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen

Parameter: IN WK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, WK);
END WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen;

Prozeßspezifikation WeihnachtsgeldKonditionSuche

Parameter: IN WK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, WK);
END ;
Prozeßspezifikation GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT TK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Weihnachtsgeld, D, WK));
END GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen;
Prozeßspezifikation TarifKonditionAufnehmen

Parameter: IN TK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Einfuegen(KonditionsOrdner, TK);
END TarifgeldKonditionAufnehmen;

Prozeßspezifikation TarifKonditionSuche

Parameter: IN TK: TKondition


KonditionsOrdnerSchablone.Search(KonditionsOrdner, TK);
END ;
Prozeßspezifikation GueltigeTarifKonditionHolen

Parameter:
IN D: TDatum


OUT TK: TKondition;

Return(KonditionsOrdnerSchablone.GueltigeKonditionHolen
(KonditionsOrdner, Tarif, D, TK));
END GueltigeTarifgeldKonditionHolen;

 (* alle übrigen Operationen des ADTs KonditionsOrdnerSchablone werden in gleicher Weise durchgereicht*)

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL KonditionsOrdner;
MODULSPEZIFIKATION FM KonditionenSpeicherVerwaltung ENTHALTEN IN Kondition;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus VirtuellesDateiSystem Importiere TDateiHandle;


EXPORTE


DATENTYPEN

;


OPERATIONEN

Load(In H: TDateiHandle);

Save(In H: TDateihandle);


SEMANTIK

Load:
Vorbed.: Datei existiert und ist nicht leer


Lade den Inhalt des KonditionsOrdners mit dem Inhalt der Datei auf die H
verweist


Nachbed:Datensatz ist geladen.

Save:
Vorbed.:Datei existiert und ist zum Schreiben geöffnet
Speichere den Inhalt des KonditionsOrdners in der Datei auf die H verweist


Nachbed: Datensatz ist auf sekundären Speicher geschrieben

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE VirtuellesDateiSystem, KonditionsOrdner, Kondition, Datum

Prozeßspezifikation Load;

Parameter : 
H: TDateiHandle (* IN *)

Lokale Variable:
K: TKondition;
GueltigVon: TDatum; 
GueltigBis: TDatum;
EntitaetsTyp: TKondArt;
Beschäftigungshöchstdauer:
Stundenobergrenze:
Stundensatz:
BemessungsMonat:1..12; 
Stichtag:1..31; 


(* Leere die KonditionsOrdner *)

KonditionsOrdner.Dispose; 

(* Erzeugen eines neuen KonditionsOrdner *)

CreateKonditionsOrdner;

WHIle auf dem VirtuellenDateisystem gibt es noch Konditionendaten in der Datei H DO
Lies auf dem VirtuellesDateisystem das Datenfeld EntitaetsTyp

CASE  EntitaetsTyp OF

Vertrag: 
Lies auf dem VirtuellenDateisystem die Datenfelder des Sub-Typs Vertrag
Reihenfolge wie definiert

K:= VertragsKondition.Create(
GueltigVon,
GueltigBis, 
Beschäftigungshöchstdauer,
Stundenobergrenze);

KonditionsOrdner.VertragsKonditionAufnehmen(K);

|

Tarif: 
Lies auf dem VirtuellenDateisystem die Datenfelder des Sub-Typs Tarif
Reihenfolge wie definiert

K:= TarifKondition.Create(
GueltigVon,
GueltigBis, 
Stundensatz);

KonditionsOrdner.TarifKonditionAufnehmen(K);

|

Weihnachtsgeld:
Lies auf dem Virtuellendateisystem die Datenfelder des Sub-Typs Weihnachtsgeld Reihenfolge wie definiert

K:= WeihnachtsgeldKondition.Create(
GueltigVon,
GueltigBis, 
Bemessungsmonat,
Stichtag);

KonditionsOrdner.WeihnachtsKonditionAufnehmen(K);

END (* Case *);



END; (*While*)

END (* Load *);

Prozeßspezifikation Save;

Parameter : H: 
TDateiHandle (* IN *)

Lokale Variable:
K: TKondition;
GueltigVon: TDatum; 
GueltigBis: TDatum;
EntitaetsTyp: TKondArt;
Beschäftigungshöchstdauer:
Stundenobergrenze:
Stundensatz:
BemessungsMonat:1..12; 
Stichtag:1..31; 
aktEntitaetsTyp: TKondArt;

(* schreibe den Inhalt des KonditionsOrdners auf das VirtuelleDateisystem *)

(* die Sortierung bleibt dabei erhalten*)

KonditionsOrdner.GoSmallest

While not KonditionsOrdner.OffEnd Do
K:= KonditionsOrdner.Current;
aktEntitaetsTyp= Kondition.EntitaetsTyp(K);
Schreibe den Typ der aktuellen Kondition auf denSpeicher
CASE aktEntitaetsTyp of

Vertrag:
Schreibe alle Datenfelder des Sub-Typs Vertrag in die Datei auf die H verweist 
Reihenfolge wie definiert

|

Tarif:
Schreibe alle Datenfelder des Sub-Typs Tarif in die Datei auf die H verweist
Reihenfolge wie definiert

|

Weihnachtsgeld:
Schreibe alle Datenfelder des Sub-Typs Weihnachtsgeld in die Datei auf die H verweist
Reihenfolge wie definiert

End (* Case *);

KonditionsOrdner.StepNext;
END; (* While *)

END (* Save *);

SPEZIFIKATIONSENDE MODUL KonditionenSpeicherverwaltung;
MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionenID ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


;


EXPORTE


DATENTYPEN

TKonditionsID;


OPERATIONEN

Create: TKonditionenID;

Dipose(INOUT KID:TKonditionsID);

(* alle weiteren Basisoperationen*)

(* folgende Operationen dienen der sortierten Listenverwaltung*)

KleinereKID(IN Kondition1, Kondition2: TKondition): Boolean;

GleicheKID(IN Kondition1, Kondition2: TKondition): Boolean;


SEMANTIK

KleinereID:
Vorbed.: Kondition1 und Kondition2 existieren


Es wird geprüft, welche von zwei Konditionen die kleinere KonditionenID;


haben.


Nachbed.: smaller Kondition1.KID<Kondition2.KID)

GleicheID:
Vorbed.: Kondition1 und Kondition2 existieren


Es wird geprüft, ob zwei Einträge die gleiche KID haben;


Nachbed.: same Kondition1.KID=Kondition2.KID)

(* Basisoperationen wie im Buch *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


TKonditionenID = Cardinal;

Prozeßspezifikation Create


Allokiere Speicherplatz für ADO vom Typ KonditionenID 


RETURN(KonditionenID);
END ;

SpezifikationsEnde ADT Modul KonditionenID

MODULSPEZIFIKATION ADT KonditionenIDVerwaltung ENTHALTEN IN Konditionen;

SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


AUS KonditionenID IMPORTIERE TKonditionsID


EXPORTE


DATENTYPEN

TKIDVerwaltung TKonditionsID;


OPERATIONEN

Create: TKIDVerwaltung;

Dipose(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung);

HoleNeueID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung):TKonditionenID;

ÜberlasseAlteID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung; IN ID:TKonditionenID);

(* die folgenden Operationen sind Erweiterungen des gen. Moduls IDVerwaltung*)

(* zum Speichern und Einlagern des Systems vom VirtuellenDateisystem. Damit kann *)

(*der Zustand der Schlüsselverwaltung nach einem Neuladen des Systems *)

(* ebenfalls rekonstruiert werden. Die Syntax aus 16.3 bzw. S.275 im Buch wird *)

(* übernommen, d.h. der Datentyp der hier verwendet werden soll, wird zunächst als *)

(* ‚???’ dargestellt (wird später durch die SortierteObjektliste ersetzt) *)

SetzeFolgeNr(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung, IN FolgeNr: Cardinal)
HoleFolgeNr(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung): Cardinal;
GehKleinsteFreieID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung);

AktuelleFreieID(INOUT KIDV:TKIDVerwaltung):TKonditionenID

(* weitere durchgereichte Operationen des gen Listentyps '???' *)


SEMANTIK

(* Wie im Buch *)

SetzeFolgeNr: 

Vorbed.:IV existiert


Sei IV die Variable die die Datenstruktur der IDVerwaltung hält. 
Nachbed.: IV.IDFolge := neueIDFolge;

HoleFolgeNr: 
Vorbed.:IV  existiert


Es wird der Inhalt von IV.IDFolge zurückgegeben.
Nachbed.: --

GehKleinsteFolgeNr: 

Der Listenzeiger in der gen. Datenstruktur ??? wird auf den kleinsten freien ID positioniert

aktuelleFolgeNr:
liefert den aktuellen freienID aus ??? zurück.

(* weitere Standardoperationen des ???-Typs *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE IDVerwaltung;


Importiere KonditionenID;

Instantiierung


Generiere KonditionenIDVerwaltung AUS IDVerwaltung Mit



DatenTypen





TID
=>
TKonditionsID;




Operationen





SameSeqNr
=>
KonditionenID.GleicheKID;





SmallerSeqNr
=>
KonditionenID.KleinereKID;


Umbenennungen





TIDVerwaltung[TKonditionenID]
=>
TKIDVerwaltung;

(* in Ergänzung zur Buchversion werden hier noch Operationen zum externen Setzen der *)
(* Folgenummer spezifiziert. Dies wird notwendig, damit beim Einlesen von Konditionendaten *)
(* vom VirtuellenDateisystem, die ID-Verwaltung auf die nächst höhere Folgenummer eingestellt*)
(* werden kann. Dazu wird das generische Modul IDVerwaltung um die Operation SetzeFolge*)
(* Nr erweitert. Der Einfachheit halber wird die Prozesspezifikation hier angegeben*)
Prozeßspezifikation SetzeFolgeNr

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];
IDF: Cardinal; 

IV.IDFolge:=IDF;

END SetzeFolgeNr;

Prozeßspezifikation HoleFolgeNr

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


Return(IV.IDFolge);

END HoleFolgeNr;

Prozeßspezifikation GehKleinsteFreieID

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


???.GoSmallest(IV.FreieIDs[TID]);

END KleinsteFreieID;

Prozeßspezifikation AktuelleFreieID

Parameter: IV: TIDVerwaltung[TID];


Return(???.Current(IV.FreieIDs[TID]));

END AktuelleFreieID;

(* weitere Operationen des generischen Listentypes wie IsEmpty, IsFull, OffEnd werden auf gleiche*)
(* Art und Weise durchgereicht *)

Spezifikationsende Modul KonditionenIDVerwaltung

TeilsystemSPEZIFIKATION Konditionen;


SCHNITTSTELLENSPEZIFIKATION


IMPORTE


Aus Datum importiere TDatum;


AUS Kondition IMPORTIERE TKondition,


EXPORTE


DATENTYPEN

TKondition;


OPERATIONEN

CreateVertragsKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Beschaeftigungshoechstdauer: Cardinal;
IN Stundenobergrenze: Cardinal):  TKondition;

CreateTarifKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Stundensatz: Cardinal): TKondition;

CreateWeihnachtsgeldKondition(
IN GueltigVon: TDatum;
IN GueltigBis: TDatum;
IN Bemessungsmonat: Cardinal;
IN Stichtag: Cardinal): TKondition;

(* Schreib- und Leseoperationen auf allen Datenfeldern aller Konditionstypen *)

CreateKonditionsOrdner;

VertragsKonditionAufnehmen(IN VK: TKondition);

VertragsKonditionEntfernen(IN VK: TKondition);

TarifKonditionAufnehmen(IN TK: TKondition);

TarifKonditionEntfernen(IN TK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen(IN WK: TKondition);

WeihnachtsgeldKonditionEntfernen(IN WK: TKondition);

GueltigeVertragsKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean;

GueltigeTarifKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean; 

GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen(
IN Datum:TDatum
Out TKondition): Boolean; 


SEMANTIK

(*die Semantik hat sich gegenüber den ADT-Modulen des TS Kondition *)
(* nicht geändert *)

 (****************************************************************************************************************)

RUMPFSPEZIFIKATIONEN


IMPORTE


IMPORTIERE SortierteObjektliste, IDVerwaltung;


Inhalt



Kondition:
TKonditionenID, TKondition, 



CreateVertragsKondition, CreateTarifKondition, 



CreateWeihnachtsgeldKondition.....



(* Schreib-Leseoperationen für alle Attribute und 



Standardoperationen*)



KonditionenIDVerwaltung:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)



KonditionsOrdnerSchablone:
(* keine Partizipation an Exportschnittstelle *)



KonditionsOrdner:

KonditionsOrdnerCreate, TarifKonditionAufnehmen, 




TarifKonditionEntfernen, GueltigeTarifKonditionHolen, 




VertragsKonditionAufnehmen,




VertragsKonditionEntfernen, 




GueltigeVertragsKonditionHolen




WeihnachtsgeldKonditionAufnehmen,




WeihnachtsgeldKonditionEntfernen, 




GueltigeWeihnachtsgeldKonditionHolen,



KonditionenSpeicherVerwaltung

Load, Save;


Umbenennungen




KonditionsOrdner.Create
=>
CreateKonditionsOrdner;
SpezifikationsEnde Teilsystem Kondition
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